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Vereinsmitglieder müſſen auſ's Neue recht tief in 
den Geldbeutel greifen, um ihm das Daſein zu 
friſten — auch ein ſchlagender Beleg für die über⸗ 
zeugende Kraft der agrarpolitiſchen Weisheit! 
Unter ſolchen Umſtänden kann man die grotesken 
Verwünſchungen, in welchen ſich die Herren auch 
jetzt wieder über die n Wirthſchaftspolitik 
ergangen haben, gelaſſen mit anhören. Seltſam 
klingt es nur, wenn in der Verſammlung mahnend 
und klagend zugleich auf das Anwachſen der 
Umſturzparteien“ hingedeutet wurde. Man 
ſtreiche aus den Reden der Agrarier die paar 
frömmelnden Phraſen, und ſie könnten 
ebenſogut in einer ſocialiſtiſchen Verſamm⸗ 
lung gehalten ſein. Zudem iſt noch un⸗ 
5 vergeſſen, daß an Schmähung und Verleumdung 

gegen die Regierung wie gegen die hervorragendſten 
Elemente unſerer Volksvertretungen das Aeußenſte 
gerade von agrariſcher Seite geleiſtet worden ift. 
Waren doch, ganz abgeſehen von dem Cynismus 
der Niendorſ'ſchen „Landeszeitung“, die berüchtigten 
„Aeraartikel“ der „Kreuzzeitung“ das Werk einer 
der erſten Größen der agrariſchen Partei, des Herrn 
Perrot! Was übrigens das praktiſche Programm 
der Partei, die prinzipielle Umgeſtaltung des be⸗ 
ſtehenden Wirthſchaftsſyſtems, anlangt, fo iſt nun⸗ 
mehr auch hier der erbittertſte Kampf zwiſchen 
Freihändlern und Schutzzöllnern entbrannt. 
Für eine Partei, welche ausſchließlich Intereſſen⸗ 
Partei iſt, bedeutet dies aber geradezu eine Spaltung 
ihres Fundaments. 

In Rom tritt in den nächſten Tagen das 
Conclave zuſammen; in ſeinen Händen liegt die 
Entſcheidung, ob für die Geſtaltung der Be⸗ 
ziehungen der römiſch⸗katholiſchen Kirche zum 
modernen Staate fortan verſöhnlichere Tendenzen 
maßgebend ſein oder ob die bisherige prinzipielle 
Feindſeligkeit beibehalten, vielleicht 55 in mehr 
activer Weiſe ausgeübt werden fol. Dieſen Moment 
halten die „Deutſchconſervativen“ zu einer 
kirchenpolitiſchen Kundgebung geeignet. Wir wür⸗ 
den dem betreffenden Elaborate ſeinen ſtaats⸗ 
männiſchen Urſprung nicht angemerkt haben; allein, 
da die „Kreuz Ztg.“ es ausdrücklich als „von der 
deutſchen conſervativen Fraction des Reichstags 
ausgehend“ bezeichnet, ſo müſſen wir's glauben und 
ihm die entſprechende Beachtung widmen. Sieht 
man ſich den Schwall von Redensarten näher 
an, fo. bleibt als faßbarer Kern nur folgendes 
Citat aus einer früheren Flugſchrift der Partei: 
„Ein wirklicher Austrag des jetzt ſchwedenden 
Streites iſt nur denkbar, wenn die Grenzen, die 
der Staat dem Gebiet der Kirche ſetzt, gerecht und 
maßvoll, wenn ſie mit der Achtung gezogen werden, 
die der großen Culturaufgabe, der hiſtoriſchen 
Stellung der Kirche gebührt.“ Die logiſche Voraus⸗ 
ſetzung dieſes Satzes kann, wie man ſieht, nur 
‚fein, daß die beſtehende Geſetzgebung die Grenze 
nicht gerecht und maßvoll, nicht mit der der 
Kirche ſchuldigen Achtung gezogen habe. Und die 
logiſche Schlußfolgerung muß ſelbſtverſtändlich 
lauten, daß es Pflicht des Staates iſt, mit der 
Reviſion der Maigeſetze zu beginnen. Zum 
Ueberfluß wird dieſe Forderung in einer hinzuge⸗ 
ſügten Bemerkung der „Kreuzzeitung“ noch aus⸗ 
drücklich formuliit. Zwar finden wir in dem 
ractionzartikel die beſonders hervorgehobene 
lauſel: „Nur an leitender Stelle jedoch vermag 
man mit voller Sicherheit zu beurtheilen, ob, wann 
und welche Schritte zum Frieden zu thun ſind.“ 
Aber dadurch wird an der prinzipiellen Anſchauung 
der Partei nichts geändert, daß der Staat aus 
eigener Initiative die Bahn des Nachgebens zu 
betreten und damit den bisher von ihm einge⸗ 
nommenen Standpunkt als einen unberechtigten 
anzuerkennen habe. Der ſcharfe Gegenſatz dieſer 
Anſchauung zu der Stellung unſerer Regierung, 
wie dieſelbe neuerdings wiederholt formuliit 
worden iſt, liegt auf der gr Da drängt ſich 
denn doch die Frage auf, kann eine ſolche Kund⸗ 
gebung im gegenwärtigen Augenblicke wirklich der 
Wiederherſtellung des Friedens zwiſchen Staat 
und Kirche dienen? Die Lage der katholiſchen 
Kirche in Deutſchland bezw. Preußen inmitten des 
den ganzen Erdball umſpannenden Geſichtskreiſes 
ver römiſchen Curie hat freilich für die demnächſlige 
Entſcheidung des Cardinalscollegiums nur die 
Bedeutung eines einzelnen Factorz; aber die that⸗ 
und Wirth⸗ ſächlichen Machtverhältniſſe, mit denen man in 
So gänzlich[ Rom ſtets zu rechnen verſtand, verleihen 
iſt dieſe Gründung der Herren v. Wedemeyer dieſen Factor einen maßgebenden Einfluß 
v. Dieſt⸗Daber und Genoſſen politiſch in neuerer In den Erwägungen über die künſtig 
Beit in den Hintergrund getreten, nachdem feit jener | dem modernen Staate gegenüber zu be 

ründung eine feither zwei. oder dreimal verſuchte folgende Politik muß und wird die Frage eine 
Parteigründung, die „Deutſch⸗ hervorragende Rolle ſpielen, welche begründeten 
im Weſentlichen die. Aus ſichten in Deutſchland für den Triumph der 
auch ſchon ins Kirche im ultramontanen Sinne gegeben find. 
Waſſer gefallen if. Das Präſidium der Tritt nun unter ſolchen Umſtänden eine Partei, 
Steuer. und Wirthſchaftereformer“ führte welche ſich als conſervativ bezeichnet und die 
eiherr v. Roſenberg⸗Klötzen, der vornehmſte einzige ſollde Stütze des deutſchen Staatsweſens 
ertreter des von Oſtpreußen ererbten conſervativen zu fein behauptet, mit einer Erklärung hervor, die 
weſtpreußiſchen Winkels, welcher es übernommen in dem obwaltenden kirchenpolitiſchen Streite zum 
hat, die ganze neue Provinz und deren Verwaltung mindeſten das größere Unrecht auf Seiten des 
u erobern. In den Berichten über die Ver⸗ Staates findet, ſo kann dadurch die Hoffnung, 
ammlung findet man Klagen über die Erfolgloſig⸗ daß die gegenwärtige Poſition der preußiſchen 
leit aller bisherigen Bemühungen, über den Mangel Regierung ſich über kurz oder lang als unhaltbar 
jeglicher Unterſtützung von Seiten der Regierungen, erweiſen werde, ſelbſtverſtändlich nur beſtärkt 
er Volks vertretungen, der Preſſe Dieſe Klagen werden. Unſere ultramontanen Wortführer haben 
en am Bellen das klägliche Fiasco die deutſchconſervativen Reviſtonsforderungen ſtets 
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Gelegramme der Danziger Zeitung. 
London, 16. Febr. Die dem Parlamente 
vorgelegte diplomatiſche Correſpondenz enthält 
eine Depeſche des Grafen Derby an den Bot⸗ 
. in N Lord Loftus, vom 
„Februar, über eine Unterredung mit Graf 
Schuwaloff von demſelben Tage. Derby erklärt, 
die Regierung hoffe zuverſichtlich, daß Rußland 
keine Truppen bewegungen gegen Gallipoli machen 
werde und überhaupt nicht ſolche, welche die Ver⸗ 
bindungen der britiſchen Flotte bedrohen könnten. 
In England fände man, daß eine ſolche Bewegung 
der gegenwärtigen Lage der Dinge die 
heit der Flotte wirklich bedrohen könne. 
by würde keine Verantwortung für die Folgen 

übernehmen, welche ſehr ernſt ſein könnten. 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 15. Febr. Nach einem Kver „Polit. 
Correſp.“ auz Konſtantinopel von geftern 
Abend zugegangenen Telegramme würde in 
dortigen diplomatiſchen Kreiſen ein Einmarſ 
der Ruſſen momentan für weniger wahrſcheinlt 
als in den letzten Tagen gehalten, ebenſo habe das 
ohne Colliſion erfolgte Einlaufen der britiſchen 
Flotte zu ruhigeren Anſchauungen über die Ent⸗ 
wickelung der engliſch⸗ruſſiſchen Situation bei⸗ 
getragen Daß die Paſſage der britiſchen Flotte 
durch die Dardanellen nur von einem türkiſchen 
Proteſte begleitet geweſen ſei, werde mit der 
angeblichen Entblößung der meiſten Dardanellen⸗ 
forts von Geſchützen erklärt, die nach Tſchataldja 
transportirt worden ſeien. a 
— Das Abgeordnetenhaus hat heute die 
Generaldebatte über den Zolltarif zu Ende ge⸗ 
. von den Gegnern der Vorlage wurde 
bg. Auſpitz, von deren Anhängern Abg. Skene 


Generalredner gewählt. Der Abg. Coronini 
— die Einfegung einer aus 18 Mitgliedern 
beſtehenden Commiſſion, die ſich mit der Herbei⸗ 
ng von Erſparniſſen im Staatshaushalte be- 
ftigen ſoll. — Die „Neue fr. Preſſe“ erwähnt 
ein Gerücht, wonach der Reichsfinanzminiſter 
Baron Hofmann in den nächſten Tagen ſich in 
befonderer Miſſion nach London begeben jollte. 
Von anderer, ſonſt wohl unterrichteter Seite wird 
dieſes Gerücht als gänzlich unbegründet be⸗ 
zeichnet. N 
London, 15. Febr. Das „Reuterſche Bureau, 
meldet aus Konſtantinopel von heute: Die engli⸗ 
ſchen Panzerſchiffe „Alexandra“, „Temeraire“, 
ultan“ und „Achilles“ find Morgens 8 Uhr 
bel den Prinzeninſeln vor Anker gegangen, der 
„Agincourt“ und der „Swiftſure“ find bei Galli⸗ 
poli geblieben, der „Raleigh“, „Hotspur“ und 
„Ruby“ befinden ſich in der Beſikabai. 


Banzig, 16. Febrnar. 
Faſt muß man ſich einen Augenblick befinnen, 
mit wem man es zu thun hat, wenn man jetzt in 
den Berliner Zeitungen lieſt, daß dieſer Tage dort 
die Generalo en der „Steuer: 
ſchaftsreformer“ ſtattgefunden hat. 


neue conſervative 
conſervativen“, welche 
ſelben Elemente enthält, 


der ſeinerzeit mit einem wahren Höllenlärm in als Symptome der beginnenden Deroute im ſtaat⸗ 


lichen Lager aufgefaßt; es iſt nicht wahrſcheinlich, 
daß man in Rom anderer Anſicht ſei. Danach 
bemißt ſich die Größe des Dienſtes, welchen die 
Deutſcheonſervativen mit ihrem dermaligen Vor⸗ 
gehen dem Staate und dem inneren Frieden 
erweiſen, von ſelbſt. 

Die engliſche Flotte iſt durch die Darda⸗ 
nellen in die Mauſefalle der Propontis gegangen, 
und nun hat man in Downing ⸗Street, nach der in 
obigem Telegramm ſignaliſirten Depeſche Derby's 
an Loftus, gewaltige Angſt, daß die Ruſſen die 
Falle ſchließen könnten. Aus Furcht verſteigt man 
ſich ie der wenig verhüllten Drohung, Bewegungen 


ruſſiſcher Truppen, welche Admiral Hornby den 


Rückzug verlegen könnten, als casus belli zu be⸗ 
trachten. Rußland hat ja die engliſche Flotte nicht 
erufen, nun ſoll es ſich bei jedem Schritt und Tritt 
hüten vor den Fußangeln, die ihm gelegt 
werden. Die ruſſiſche Politik iſt freilich 
nicht ein Muſter von Aufrichtigkeit und 
Ehrlichkeit, aber ſie iſt wenigſtens in Etwas zu 
entſchuldigen durch die ihr gegenüberſtehende und 
noch mehr verborgene engliſche Politik, die allen 
Mächten überall hinderlich iſt, die ihre Freunde 
oder die, welche ſie als ſolche ausgiebt, in die 
Patſche führt und dann ſchmählich im Stiche läßt, 
ſo Dänemark 1864, ſo die Pforte 1877. Bei der 
Feindſchaft Englands kann ein anderer Staat 
ganz gut gedeihen; ſeine Freundſchaft iſt aber ge⸗ 
25 — Jetzt empfängt Oeſterreich Englands 
Lockrufe; doch wenn man erſt in Wien auf dieſelben 
hören wird, fo wird man dort von dem Schickſal 
Dänemarks und der Pforte nicht mehr weit ent⸗ 
fernt ſein. 2 
Daß die Ruſſen ſchon ihren Marſch gegen die 
türkiſche Hauptſtadt angetreten haben, wird noch 
nicht gemeldet; fie haben in Konſtantinopel den 
Telegraphen in der Hand und laſſen nur unge⸗ 
fährliche Dinge paſſiren. Uebrigens haben ſie von 
Tſchadaldja aus drei Tagemärſche Dem „Reuter'⸗ 
ſchen Bureau“ wird aus Konſtantinopel gemeldet, 
Layard habe Lord Derby berichtet, daß Kaiſer 
Alexander dem Sultan telegraphiſch mitgetheilt 
habe, daß er, falls die engliche Flotte vor 
Konſtantinopel erſcheine, die Umgebung Kon⸗ 
ſtanttnopels in freundſchaftlicher Abſicht und 
zwar zu demſelben Zwecke, wie England, nämlich 
zum Schutze der Chriſten beſetzen werde. — Es 
ſoll unrichtig ſei, daß der türkiſche Miniſterrath die 
Abreiſe des Sultans nach Bruſſa für den 


Fall des Einmarſches der Ruſſen in Ausſicht ge⸗ 


nommen hätte. Der Sultan würde in dieſem 
Falle in Konſtantinopel bleiben. 

Den ruſſiſchen Offiziöſen müſſen alle Dinge 
zum Beſten gereichen. Die „Agence Ruſſe“ ſieht 
in Uebereinſtimmung mit dem „Journal de 
St. Pétersbourg“ und anderen Journalen in dem 
Eintritt der engliſchen Flotte in den Bosporus 
trotz des Proteſtes des Sultans eine Verletzung 
des Pariſer Vertrages vom Jahre 1856. 
Daraus wird man natürlich weiter folgern, daß 
es nun Rußlands Pflicht ſei, auch ſeinerſeits die 


5 drückenden Feſſeln jenes Vertrages ab⸗ 
zuſtreifen. 


= Deutſchland. 
erlin, 15. Febr. Die Bundesraths⸗ 
gusſchaſſe welche a ber Stellvertretungs⸗ 
Vorlage befaßt ſind, werden ihre Berathungen 
erſt fortſetzen, ſobald die Regierungen zu den An⸗ 
trägen des Referenten und Gorreferenten, welche 
den Ausſchußmitgliedern bereits zugegangen ſind, 
Stellung genommen haben werden. Ven der Theil⸗ 
nahme des Fürſten Bismarck an den Berathungen 
verſpricht man ſich viel für deren Förderung. — 
Die Novelle zum Unterſtützungswohnſitzgeſetz 
ſſt keineswegs, wie vielfach verlautete, aufgegeben 
worden, vielmehr beginnen morgen die Ausſchuß⸗ 
Berathungen auf's Neue. — Die vereinigten Aus⸗ 
chüſſe des Bundesraths für Landheer, Feſtungen 
und Rechnungsweſen haben bezüglich der als ge⸗ 
meinſame Koſten des Krieges gegen Frankreich 
aus der franzöſiſchen Kriegskoſten⸗Entſchädigung 
zu erſetzenden Ausgaben beantragt: „Der Bundes⸗ 
rath wolle vorbehaltlich der Erinnerungen, welche 
ſich bei der nach Art. V. Abſ. 4 des Geſetzes, be⸗ 
treffend die franzöſiſche Kriegskoſten⸗Entſchä⸗ 
digung vom 8. Juli 1872 dem Rechnungshofe 
obliegenden Prüfung ergeben, die als gemeinſame 
Kriegkkoſten nach Maß gabe der Beſtimmungen in 
Art. V. Nr. 1 bis 7 des vorerwähnten Geſetzes 
liquidirten Beträge, nämlich: 1) die Ausgaben, 
welche die Militärverwaltung für die Rechnungs⸗ 
Periode vom 1. Januar 1876 bis 31. März 1877 
3 hat, auf 4 863 865,57 Mk., 2) die von 
der Marine⸗Verwaltung für den gleichen Zeitraum 
verrechneten Ausgaben auf 115 971,10 Mk., 3) die 
von der Eiſenbahn⸗Verwaltung für Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen für denſelben Zeitraum verrechneten Aus⸗ 
gaben auf 3 188 543.82 Mark, zuſammen 
8 168 380,49 Mk nach Abzug, 4) der von der Tele⸗ 
graphen⸗Verwaltung für dieſe Zeit verrechneten 
Einnahmen von 2281,59 Mk. auf 8 166 098,90 
Mark feſtſtellen.“ X 

— Der Erbprinz von Sachſen⸗Meiningen 
und ſeine Gemahlin dürften nicht unmittelbar nach 
den Hochzeitsfeierlichkeiten nach dem Comer⸗See 
abreiſen. Wenigſtens werden in der Villa, die 
bei Sanzſouei für das junge Paar eingerichtet 
worden iſt, Anſtalten zur Aufnahme deſſelben 
unmittelbar nach den Vermählungsfeierlichkeiten 
getroffen. 


— 


— Nach der amtlichen Zuſammenſtellung haben 
in der Zeit vom 1. Januar 1876 bis Ende März 
1877 vor den zehn wiſſenſchaftlichen Prüfungs⸗ 
Commiſſionen des Staatz im Ganzen 515 Candi⸗ 
daten die Prüfung für das Lehramt an 
höheren Schulen beſtanden und zwar die meiften, 
nämlich 98, in Göttingen, es folgen Halle mit 75, 
Berlin mit 73, Breslau mit 71, Münſter mit 52, 
Bonn mit 47, Königsberg mit 35, Greifswald mit 
32, Marburg mit 28, Kiel mit 14. Von den be⸗ 
ſtandenen Candidaten waren 393. evangeliſch, 125 
katholiſch, 1 mennonitiſch und 6 jüdiſch. Im Jahre 
Ale hat die Zahl der beſtandenen Candidaten 399 
etragen. 

— Die Hamburger Bark „Amanda“, Capitän 
Radtke, wurde im November vorigen Jahres in der 
Nordſee in ſinkendem Zuſtande von der griechiſchen 
Brigg „Toxiarchis“, Capitän Docos angetroffen, 
und es gelang dreien der Leute des letzteren 
Schiffes trotz eines zur Zeit herrſchenden ſchweren 
Sturmes, wenn auch unter großen Beſchwerden, 
die aus 9 Mann in Allem beftehende Beſatzung 
der „Amanda“ auf die „Toxiarchis“ zu retten. 
Dieſelbe wurde von Capitän Docos auf's liebe⸗ 
vollſte a ee und nach zwölftägiger unent⸗ 
geltlicher Verpflegung in Neweaſtle gelandet. Der 
Kaiſer hat jetzt dem Capitän Docos für ſein hoch⸗ 
herziged, uneigennütziges Benehmen eine goldene 
Uhr mit Inſchrift und der kaiſerlichen Krone über⸗ 
reichen laſſen, während die Matroſen mit einem 
Geldgeſchenke von 150 Mk. bedacht worden ſind. 

Zum Thema der Sonntagsheiligung 
wird folgender niedlicher Beitrag aus Char lotten⸗ 
burg geliefert: Ein Geiſtlicher wandelt, in be⸗ 
ſchauliche Betrachtungen verſunken, am Sonntag 
den gewohnten Weg zur Lützowkirche vorüber an 
der Louiſenkirche, als er durch ein profanes Ge⸗ 
räuſch von Hämmern und Sägen aufgeſchreckt wird. 
Er erhebt die Augen und ſiehe, da arbeiten 
fleißige Hände an dem Bau der Louiſenkirche. 
Dies erregt den frommen Mann und er giebt 
ſeinen Unwillen einem des Weges kommenden 
Amtsbruder zu erkennen. Doch zu ſeinem noch 
größeren Staunen muß er von dieſem vernehmen, 
daß die Sonntagsarbeit die Genehmigung der 
Kirchenbaucommiſſion habe, da der Kirchenbau bis 
zur Einſegnungszeit unter allen Umſtänden vol⸗ 
lendet ſein und Be 5 der Sonntag zu Hilfe 
genommen werden müſſe. Der Geiſtliche aber be⸗ 
ruhigte ſich bei dieſen Argumenten des Confraters 
nicht, ſondern denuneirte die Kirchenbaucommiſſion 
bei der königlichen Polizeidirection. Der intereſſante 
Umſtand dieſes Conflictes iſt nun, daß der Vor⸗ 
ſitzende der Kirchenbaucommiſſion Niemand anderes 
iſt als — der Polizeidirector v. Saldern. 
Die Charlottenburger find begierig darauf, zu er⸗ 
fahren, welche Strafe der Letztere ſich ſelber < ufs 
erlegen wird. 

— Der Vorſtand der hieſigen jüdiſchen 
Gemeinde hat in dieſen Tagen eine Petition 
an den Fürſten Bismarck bezüglich der beim 
Friedensſchluß zu regelnden Stellung der Juden 
in Rumänien an ſämmtliche preußiſche Gemeinde⸗ 
vorſtände zur Anne verſendet. 


weiz. 

Bern, 13. Februar. Der Ständerath ver⸗ 
langte heute von dem Bundesrath Bericht und 
Antrag über die Feſtſetzung der Entſchädigung an 
die Cantone, welche Maßregeln gegen die Reblaus 
ergriffen haben, und verwarf nach langer Debatte 
mit 17 gegen 14 Stimmen das Zürcher Initiativ⸗ 
begehren, betreffend Einſtellung des Bezugs der 
Hälfte der Militärſteuer und Bezug von Geld⸗ 
contingenten von den Cantonen bis zum Erlaß 
eines neuen Militärſteuergeſetzes, nach dem Antrage 
der Commiſſtonsmehrheit; die Minderheit wollte 
60 Proc. der Geldſcala erheben. 

{ Frankreich. 

Paris, 15. Februar. General Ay mard iſt 
zum Generalgouverneur von Paris an Stelle des 
Generals Ladmirault ernannt worden. Letzterer 
tritt zurück, da er das Lebensalter, bis zu welchem 
ein ſolches Amt bekleidet werden darf, er⸗ 
reicht hat. i W. T. 

Verſailles, 15. Febr. Die Deputirten⸗ 
kammer erklärte heute bei Fortſetzung der Wahl⸗ 
prüfungen die Wahl von Puiberneau für ungilkig 
und nahm darauf das Budget des Unterrichts⸗ 
miniſteriums an. Bei der Berathung des Budgets 
für den Cultus bekämpfte Labaſſetjiore die Anträge 
des Ausſchuſſes für das Cultusbudget, in welchem 
er einen Angriffsplan gegen die kalholiſche Kirche 
witterte; zugleich benutzte der Redner die Gelegen⸗ 
heit, um die neuen Dogmen der Kirche zu ver⸗ 
theidigen und eine durch und durch ultramontane 
Rede zum Beſten zu geben. Guichard hob in feiner 
Rede gegen Labaſſetiäre's Anſichten hervor, da 
Frankreich nicht unter der päpſtlichen Herrſcha 
ſtehen wolle. Die weitere Verhandlung über das 
Cultusbudget wurde bis zum Sonnabend vertagt. 

Italien. 

Rom, 14 Febr. Geſtern Abend um 6 Uhr 
begaben ſich die Cardinäle aus der Sala del 
Conciſtoro hinunter in die Capella del Sacramento, 
um dem Papſt zum letzten Male die Füße zu 
küſſen. Mſgr Folicaldi, der Erzbiſchof von 
Epheſus, umgeben vom Domcapitel, beſprengte 
hierauf unter Abſingung des Miſerere die Leiche 
mit Weihwaſſer; um 6% Uhr begab ſich darauf der 
91 durch daß mit zahlloſen Fackeln beleuchtete 

ittelſchiff zur Confeſſion an das Grab des 
Apoſtels, woſelbſt 89 ewige Lämpchen brennen; 
voran ſchritten Herolde, ihnen folgten das Capite 


und die Erzprieſter von St. Peter, hierauf kam; Regierung eingegangenen Mittheilung, daß es bei 


der Sarg, von Caplänen und Nobelgarden ge⸗ 
tragen, und ihm ſchloſſen ſich unmittelbar der päpſt⸗ 
liche Hof, die Kammerherren, ſowie die Einge⸗ 
ladenen an. Der Zug ging dann an der alten 
ehernen Statue des Apoſtels Petrus vorbei und 
um das Tabernakel Bernini's herum zur Capella 
del coro, wo unter dem Geſang der fäpſtlichen 
Capella Giulia die Leiche beigeſetzt werden 
ſollte. Der Majordomus Ricci breitete ein weißes 
Tuch über die Leiche; dann erhe den die 
Capläne von St. Peter den Körper von der Bahre 
und legten ihn, der mit vollem päſtlichen Ornat 
geſchmückt iſt, in einen erſten, mit Carmoiſinſammt 
gefütterten Sarg von Pinusholz; in dieſen Sarg 
wurden zugleich 64 goldene und filberne Medaillen 
ſo wie ein Pergament niedergelegt, das die Ge⸗ 
ſchichte des Pontificats Pius’ IX. ſchildert. Dann 
ward der Sarg zugeſchraubt und in einen zweiten 
bleiernen gehoben, deſſen Bleideckel i 
ward, während der zugezogene Capitels⸗Notar den 
über das Begräbniß angenommenen notariellen 
Act verlas. Der ſiebenfach verſiegelte Sarg trägt 


als Schmuck ein Kreuz, das päpſtliche Wappen mit]; 


der dreifachen Krone, ohne die beiden Schlüſſel, 
ſo wie eine Inſchrift mit dem Namen des Papſtes 
und der Angabe der Dauer ſeiner Regierung, er 
ward ſchließlich in einen dritten Sarg von Nuß⸗ 
holz eingehoben. Gegen 8 Uhr war dieſe Ein⸗ 
ſargung vollendet, und nun wurde mit Anwendung 
von Maſchinenkraft dieſer dreifache Sarg zum vor⸗ 
läufigen Sarkophag gegenüber dem Monument 
Innocenz' VIII. emporgehoben und unter Abſingung 
des Benedictus dominus Deus Israel vermauert; 
um 8% Uhr war auch dieſe Ceremonie beendet. 
— Die „Gazetta uffiziale“ veröffentlicht ein 
Deeret, durch welches die Einberufung des Par⸗ 
laments auf den 7. März verſchoben wird. — 
Die Congregation der Cardinäle hat die Ge⸗ 
ſchäftsordnung für das Conclave berathen. 
Rom, 14. 9 Von ſämmtlichen Car⸗ 
dinälen ſind bis jetzt nur 7 noch nicht hier ein⸗ 
getroffen. In der ſixtiniſchen Kapelle findet morgen 
die erſte der drei Leichenfeierlichkeiten ſtatt, welche 
das Cardinals⸗ Collegium für Pius IX. abhalten 
wird. (W. T 
San Remo, 14. Febr. Der König von 
Würtemberg iſt heute nach Stuttgart zurückge⸗ 
reiſt, die Königin hat ſich nach Nizza begeben. 
England, 
London, 14. Febr. Im Unterhaus erklärte 
auf eine Anfrage Lord Hartington's der Schatz⸗ 
kanzler Northeote, die Pforte habe die Erlaubniß 
zur Durchfahrt der engliſchen Flotte durch 
die Dardanellen verweigert, die engliſche 
Regierung habe darauf Befehl gegeben, daß die 
lotte in die Dardanellen einlaufen ſolle. Der 
ouverneur der Dardanellen habe dagegen pro⸗ 
teſtirt, er glaube indeß nicht, daß türkiſcherſeits 
materieller Widerſtand re worden ſei und 
vermuthe, daß ſich die Flotte jetzt in der Nähe von 
Konſtantinopel befinde. Gegen die Anſicht Ruß⸗ 
lands, daß durch das Einlaufen der engliſchen 
lotte Rußland zu einer Beſetzung Konſtantinopels 
erechtigt werde, habe das engliſche Cabinet pro⸗ 
teſtirt und namentlich hervorgehoben, daß, da die 
Bewegung der engliſchen Flotte zum Schutze 
engliſcher Unterthanen unternommen werde, 
eine Beſetzung Konſtantinopels durch die Ruſſen 
nicht gerechtfertigt erſcheine. Auf eine weitere 
Frage Howe's wiederholte Northeote, türkiſcherſeits 
ſei, feines Wiſſens, kein materieller Widerſtand 
oder ein Widerſtand geleiſtet worden, der irgendwie 
als ein thatſächlicher angeſehen werden könne, der 
Gouverneur der Dardanellen habe nur proteſtirt. — 
Bei der zweiten Leſung der Bill betreffend die 
Creditforderung von 6 Millionen Pfd. Sterl. 
wies Northeote den der Regierung von Jenkins 
gemachten Vorwurf des Mangels an Aufrichtigkeit 
zurück, während Gladſtone ſeine Einwendungen 
gegen eine Allianz mit Oeſterre ich oder einer 
anderen Macht wiederholte, wenn dieſe Allianz die 
Beſchränkung der Freiheit der euxopäiſchen Unter⸗ 
thanen der Pforte bezwecken ſollte. Gladſtone 
eigte zugleich an, daß er morgen die Regierung 
er interpelliven werde, wie Oeſterreich feine 
Intereſſen Rußland gegenüber definirt habe. Im 
Laufe der Debatte ſuchte die Oppoſition namentlich 
in Erfahrung zu bringen, ob die Regierung eine 
Beſetzung Konſtantinopels durch die Ruſſen als 
einen Kriegsfall anſehe; ſie vermochte jedoch darüber 
keinen Aufſchluß zu erlangen. Die Creditbill wurde 
in zweiter Leſung ohne Abſtimmung angenommen. — 
In Beantwortung einer Anfrage Lord Stratheden's 
erklärte Lord Der E im Oberhaus, nur Rußland 
habe Wien als Conferenzort beanſtandet, er 
halte dieſe Schwierigkeit aber weder für eine lang 
andauernde, noch auch für eine den Zuſammentritt 
der Conferenz verhindernde. Lord Granville richtete 
wegen des Einlaufens engliſcher Schiffe in die 
Dardanellen eine Anfrage an die Regierung. 
Lord Derby erwiderte, dem Admiral ſei volle 
Willensfreiheit gelaſſen, die Schiffe da ankern zu 
laſſen, wo es ihm am Sicherſten ſcheine. Wegen 
der von der Pforte erhobenen Einwendungen habe 
die Regierung ſich ſofort mit der Pforte in Com⸗ 
munication geſetzt und den Botſchafter Layard 
angewieſen, derſelben die abſolute Nothwendigkeit 
des Einlaufens der Flotte auseinander zu ſetzen. 
Die Pforte habe hierauf formellen Proteſt erhoben, 
aber keine Schritte zur Verhinderung des Ein⸗ 
laufens der Flotte gethan. Das engliſche Cabinet, 


den 
die Pforte 
tändig frei 


toriale Competenz ſoll ſich bis zu dem völkerrecht⸗ 
lich feſtgeſtellten Wuntte een. Die Bill paſſirte 
die erſte Leſung, worauf ſich das Haus vertagte. 
— Das für heute beabſichtigt geweſene 
Meeting der conſervativen Deputirten im Carlton⸗ 
U 


der gegenwärtigen ernſten Lage der Dinge nicht 
rathſam ſei die Agitation gegen Lord Derby 


fortzuſetzen. 
Rußland. 

Ein Telegramm des „Golos“ aus Kars vom 
14. d. meldet, es ſeien türkiſche Bevollmächtigte 
aus Erzerum bei dem ruſſiſchen Corpscommandanten 
eingetroffen, um über die Räumung Erzerums, 
welche binnen 7 Tagen erfolgen ſollte, zu ver⸗ 
handeln. Wie verlautet, würden die Ruſſen 
Erzerum am 17. d. beſetzen. x 


. Türkei. 5 

Konſtantinopel, 14. Febr. Die engliſche 
Flotte hat die Dardanellen ohne Widerſtand 
paſſirt und wird heute Abend vor Prinkipos er⸗ 
wartet. Zwei Panzerſchiffe ſind bei Gallipoli zu⸗ 
rückgelaſſen worden, 4 werden bei den Prinzen⸗ 
inſeln ſtationirt werden. Der „Flamingo“ wird 
ſich nach dem Bosporus begeben, um die Verbin⸗ 
dung mit dem engliſchen Botſchafter Layard auf⸗ 
recht zu erhalten. Das engliſche Conſulat hat die 
freie Einfuhr von 3000 Tonnen Kohlen nachge⸗ 
ucht. — In der heutigen Sitzung der Kammer 
verlas der erſte Secretär des Sultans ein Deeret 
in welchem die Auflöſung der Kammer ausge⸗ 
ſprochen wird. Die laiſerliche Botſchaft, durch 
welche das Parlament aufgelöſt wird, motivirt 
dieſe Maßregel durch die gegenwärtige Lage der 
Dinge. Der Sultan ſpricht dem Parlamente ſeinen 
Dank für die erwieſenen Dienſte aus und erklärt, 
er hoffe, daß die neue Kammer bald einberufen 
werden könne. — Aus Theſſalien werden weitere 
Zuſammenſtöße mit den Aufſtändiſchen gemeldet, 

Rumänien. 

Bukareſt, 14. Februar. Der Großfürſt⸗ 
Thronfolger von Rußland iſt heute hier ein⸗ 
getroffen und nach Galatz weiter gereiſt. (W. T.) 


Danzig, 16. Februar. 

Für größere militäriſche Bauten ent⸗ 
hält der jetzt dem Reichstage vorliegende Reichs⸗ 
Militär⸗Etat, außer den heute früh ſchon ange⸗ 
führten 600 000 Mk. zur Erweiterung des Hohen 
Thores hierſelbſt, in Bezug auf die Stadt 
Danzig noch folgende Summen: Zum Neubau 
einer Kaſerne für ein Bataillon Infanterie in 
Neufahrwaſſer (1. Rate) 50 000 Mk., zum Neu⸗ 
bau einer Kaſerne nebſt Zubehör für drei Com⸗ 
pagnien Pioniere in Danzig 31000 Mk. Die 
Geſammtkoſten für den Kaſernenbau in Neufahr⸗ 
waſſer find auf 1 107 000 Mk. veranſchlagt, fo daß 
für die Zukunft noch 1057 000 Mk. vorbehalten 
bleiben. Ueber die Nothwendigkeit dieſes Baues 
wird in der Etats⸗Vorlage uns ausgeführt: 
„In der Feſtung Danzig find noch 1783 Mann 
auf Naturalquartier angewieſen, wobei die in 
größeren Privat⸗Einquartierungshäuſern unter⸗ 
gebrachten 474 Mann nicht mitgerechnet ſind. Die 
Privatquartiere ſind ſo mangelhaft, daß in den 
Kaſernen auch die Corridore, obgleich zum Theil 
bei ihnen der Eintritt der friſchen Sur und des 
Sonnenlichts durch die Decke der nur durch Scharten 
durchbrochenen Mauern weſentlich behindert wird, 
als Schlafräume benutzt werden, da dieſe Art der 
Unterbringung immer noch dem Naturalquartier 
vorzuziehen iſt. Die Geldmittel zum Neubau einer 
Kaſerne in Neufahrwaſſer, welcher urſprünglich für 
eine Compagnie in Weichſelmände beabſichtigt 
wurde, waren bereits durch Geſetz vom 
2. Juli 1873 bewilligt, mußten aber, nach 
Abzug der für einen Bauplatz bereits verausgabten 
30 000 Mk. zur Deckung von Mehrkoſten bei anderen 
Bauten verwendet werden. Der beſchaffte Bau⸗ 
platz bedarf zur Herſtellung eines Kaſernements, 
welches den Anforderungen eines ganzen und 
zwar detachirten Bataillons genügt, einer Er⸗ 
weiterung, welche mit dem Betrage von 42 000 Mk. 
zu bewirken ſein wird. Für dieſen Zweck und zur 
Baueinleitung ſind die in Anſatz gebrachten 
50 000 Mk. beſtimmt. Die Bearbeitung des Bau⸗ 
projects iſt eingeleitet und muß bei derſelben, da 
in dem Dorfe N d d Ofſizierquartiere nur 
in ganz beſchränkter Zahl ermiethet werden können, 
auf Herſtellung von 2 Hauptmannz⸗ und 8 
Lieutenantswohnungen, ſowie einer Arztwohnung 
und außerdem einer Ofſizier⸗Speiſeanſtalt gerück⸗ 
ſichtigt werden. Letztere wird außer Küche, 
Oekonomenwohnung und Vorrathsräumen einen 


Speiſeſaal mit zwei Nebenzimmern um⸗ 
faſſen.“ Die für den Bau der Pionier⸗ 
Kaſerne geforderten 31000 Mk. ſind eben⸗ 


falls weſentlich für Vorarbeiten beſtimmt. Veran⸗ 
ſchlagt iſt der Bau auf 556 000 Mk., darauf waren 
im vorigen Jahre bereits angeſetzt 75 000 Mk. 
Durch den Geſetz⸗Entwurf zur Durchführung der 
Kaſernirung der Armee und durch den Etat für 
1877/78 war nur der Neubau für zwei Pionier⸗ 
Compagnien beantragt und ſollte für dieſen Zweck 
der Bauplatz mittelſt der für 1877/78 bewilligten 
75000 Mk. durch Erweiterung des Grundſtücks 
auf Neugarten, auf welchem die Kaſerne für eine 
Compagnie liegt, gewonnen werden. Bei den be⸗ 
züglichen Ermiktelungen hat ſich jedoch heraus⸗ 
geſtellt, daß die benachbarten Grundſtücke nicht 
käuflich ſind. „Außerdem (heißt es in den 
Motiven) iſt die vorhandene eine Compagniekaſerne 
nach ihrer baulichen Beſchaffenheit und Raumein⸗ 
theilung zu dauernder Belegung mit Truppen 
wenig geeignet. Das fiskaliſche Grundſtück, durch 
ſeine Lage beſonders werthvoll, wird daher zu ver⸗ 
äußern ſein, ſobald die zur Zeit äußerſt ungünſtigen 
Kaſernementsverhältniſſe der Garniſon Danzig 
nach Maßgabe der fortſchreitenden Kaſernen⸗ 
neubauten eine durchgreifende Verbeſſerung erfahren 
haben werden. Unter dieſen Umſtänden erſcheint 
es zweckmäßig, gleich für drei Pionier⸗Compagnien 
— die 4. Compagnie liegt in einem Kaſematten⸗ 
corps der Hagelsbergbefeſtigung — neu zu bauen 
und zwar in möglichſter Nähe dieſer Compagnie 
und des Pionier⸗Uebungsplatzes. Ein geeignetes 
Bauterrain hierzu findet ſich in bisponiblem 
fortifikatoriſchen Terrain; jedoch muß — abgeſehen 
von der Dislocirung einiger Baracken — für eine 
auf dem Terrain ſtehende Wallmeiſterwohnung 
nebſt Materialienſchuppen Erſatz geleiſtet und zur 
Arrondirung des Bauplatzes ein anſtoßendes 
Privatgrundſtück erworben werden. Auf dieſer 
Grundlage iſt die Projektbearbeitung eingeleitet; 
die nebenangeſetzten 31 000 Mk. einſchließlich der 
noch nicht verwendeten früher bewilligten 75000 Mk. 
werden zur Erweiterung des Bauplatzes, für den 


klub wurde abbeſtellt in Folge einer von der Neubau einer Wallmeiſterwohnung, für die Trans⸗ 


loci rung der Baracken und für die Baueinleitung 
ausreichen.“ 

Für militäriſche Bauten an andeten Orten der 
Provinz Preußen und der nahe gelegenen Bezirke 
enthält der Etat noch folgende Anſätze: Zum Bau 
der Unteroffizierſchule in Marienwerder (4. Rate) 
400 000 Mk., 100 000 Mk. mehr als 1877/88. Ver⸗ 
anſchlagt iſt der Bau auf 1 450 000 Mk., früher 
bewilligt ſind 800 000 Mk. Ferner zur Erweiterung 
des Steindammer Thores in Königsberg 280 000 
Mk, zum Bau eines Proviantmagazins ebendaſelbſt 
(5. Rate) 120 000 Mk., zum Neubau einer Cavallerie⸗ 
Kaſerne in Tilſit (4. Rate) 350 000 Mk., zum 
Neubau eines Garniſon⸗Lazareths in Königs⸗ 
berg (4 Rate) 280 000 Mk., zum Neubau einer 
Infanterie⸗Bataillons⸗Kaſerne ebendaſelbſt (1. Rate) 
200 000 Mk., zu einem gleichen Bau in Gneſen 
(2. Rate) 500 000 Mk., zu den Vorarbeiten für den 
Bau einer Infanterie⸗Bataillons⸗Kaſerne in Brom⸗ 
berg (1. Rate) 14000 Mk., für den Bau einer 
Huſaren⸗Kaſerne in Stolp (1. Rate) 30 000 Mk. 

Endlich enthält der Marine⸗Etat zur Fort⸗ 

ührung der großen Bauten behufs Umgeſtaltung 
er hieſigen K. Werft pro 1878/79 als fünfte 
Jahres⸗Rate die Summe von 1 030 000 Mk, 
80 000 Mk. mehr als im Vorjahre. 

J Traject über die Weichſel. Czer⸗ 
winzk⸗ Marienwerder: bei Tag und Nacht 
per Kahn und Prahm; Warlubien⸗Graudenz: 
zu Faß und per Kahn über die Eisdecke nur 
bei Tage, bei Nacht unterbrochen; Terespol- 
Kulm: per Kahn bei Tag und Nacht. 

Die ſchon wiederbolt in Ausſicht geftellte Außer⸗ 
coursſetzung der Einſechstel⸗Thalerſtücke wird 
nunmehr wirklich erfolgen. Dem Bundesrathe iſt bereits 
der Entwurf einer hierauf bezüglichen Verordnung zu⸗ 
gegangen, deren Publication in nächſter Zeit erfolgen 

oll, da die formelle Einziehung bereits mit dem Monat 
März ihren Anfang nehmen und möglichſt innerhalb 
dreier Monate beendet ſein ſoll. 

* Auf der Oſtbahn find im Monat Jannar d. J. 
315 386 Perſonen (8247 mehr als 1877) und 215 645 
Tonnen Frachtgüter (5996 weniger als 1877) befördert 
worden. Die Einnahme im Januar betrug: aus dem 
Perſonen⸗Verkehr 729 544 4 (27 K. mehr als 1877), 
aus dem Güterverkehr 2006 687 K. (66 1 852 K. weniger 
als 1877), insgeſammt 2 989 059 M (410 136 A weniger 
als 1877). Auf der Eiſenbahnſtrecke Dauzig⸗Cöslin 
wurden im Januar d. J. 44347 Perſonen (1379 
weniger als 1877) und 10237 Tonnen Güter (262 
Tonnen weniger als 1877) befördert. Die Einnahme 
im Jannar betrug: aus dem Perſonen. Verkehr 47 486 K. 
(3452 weniger als 1877), aus dem Güterverkehr 
54587 M (4841 K weniger als 1877), insgeſammt 
102 793 & (8267 & weniger als 1877). 

* Wir können heute den hieſigen Theaterfreunden 
die erfreuliche Mittheilung machen, daß Frau Director 
Lang⸗Ratthey von ihrer ſchweren Krankheit jetzt fo 
weit geneſen iſt, daß dieſelbe bei der am Mittwoch 
ſtattfindenden Aufführung der Operette „Der Ger 
kadett“ wieder in der Titelrolle auftreten kann. 

-d. [Kaufmänniſcher Verein.] In der vor⸗ 
letzten Sitzung hielten die Herren Jacob H. Lövinſohn 
und Moritz zwei Vorträge. Hr. Lövinſobn ſprach in 
intereſſanter Weiſe über „amerikaniſche Werkzeuge“ und 
zeigte eine Auswahl derſelben vor. Hr. Moritz ſprach 
über „Rechtſchreibung“. Derſelbe behandelte die Vor⸗ 
chläge des Berliner Vereins für Rechtſchreibung, deren 
practiſche Durchführung auch im Geſchäftsleben und 
forderte die Berufsgenoſſen auf, zur Verwirklichung der⸗ 
ſelben nach Kräften beizutragen. — In der letzten Ver⸗ 


— 


ſammlung am 13. d. M. ſprach der Secretär des 
Vorſteheramtes der Bi en Kaufmannſchaft, Herr 
Ehlers, über ches Eiſenbahnweſen“. Der 


„preußi 
inbaltreiche, in intere anter Barſtellung den Gegen⸗ 
fland behandelnde Vortrag fand eine, ſehr beifällige 
Aufnahme. Hr. Dr. Wallenberg beantwortete dem⸗ 
nächſt eine Anzahl eingelaufener medieiniſcher Fragen 
in eingehender, für den Laien leicht faßlicher Weiſe. 
„ Poltzeibericht vom 16. 3 Ver⸗ 
haftet: Maurer L. Bun Unterſchlagung, unverehel. M. 
wegen Diebstahls, 22 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 Dirne. — 
eſtohlen; am 14. d. M. Abends aus dem Hanſe 
Mattenbuden 31 ein blauer Winterüberzieher, in deſſen 
Taſchen ſich ein Hausſchlüſſel, ein Taſchentuch und ein 
Paar lederne Handſchuhe befanden. — Die 63 jährige 
erblindete Wittwe R. machte geſtern früh in ihrer in 
der Dienergaſſe belegenen Wohnung aus Lebensüberdruß 
den Verſuch, ſich mit einem Taſchenmeſſer die Kehle zu 
durchſchneiden. Sie wurde roch lebend mittelft Trage⸗ 
korbes nach dem Stadtlazareth gebracht. — Beſchlag⸗ 
nahmt: am 15. d. früh ein ohne Legitimationsatteſt hier 
eingebrachter Haufen Fichtenholz. — Verloren: ein 
Control-Auſſatz von Meſſing in Kreuzform mit zwei 
Heinen Schrauben für Geſchütze; ein Fächer nebſt dazu 
gehöriger Kette. — Gefunden: ein Hausthürſchlüſſel. 
0, Der Bau einer neuen Zuckerfabrik auf Actien 
in Marienburg erſcheint, wie uns von dort geſchrieben 
wird, jetzt fo ziemlich geſichert, da auf der Höhe die 
erforderliche Anzahl orgen zum Rübenbau voll 
gezeichnet iſt, und genügende Zeichuungen aus dem 
Werder zweifellos find. Recht eingehend kefhäftigt man 
ſich nunmehr mit dem gleichen Project in Elbing. 
Der dortige landwirthſchaftliche Verein hat über die 
Rentabilität des Unternehmens genaue Erhebungen 
augeſtellt. Das günftige Reſultat derfelben ſoll demnächſt 
den Guts beſitzern zur Keuntniß gebracht werden, um fie 
für den Rüben⸗Anbau zu gewinnen. 


5 Elbing, 15. Februar. Der von unſerer Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung unter Ablehnung aller 
vom Magiſtrate gemachten anderen Steuervorſchläge 
gefaßte Beſchluß, alle communalen Bedürfniſſe durch 
Erhebung eines direcken Communalzuſchlages zur 
Staatöftener zu decken, alſo dieſen Zuſchlag auf circa 
860 be zu erhöhen, iſt von der Regierung nicht ges 
nehmigt worden. Die Marimalgrenze dieſes Zuſchlages 
ſoll auf 300 „& feftgefegt werden. Es ſollen nun nach 
Anſicht der Stadtverordneten nicht etwa neue Vorſchläge 
zu indirecten Steuern gemacht werden, ſondern man 
hofft die Schwierigkeit der Etatsbegleichung calcula⸗ 
toriſch zu überwinden. Das glaubt man dadurch zu 
erreichen, daß das Etatsjahr 1877, welches, da es dies⸗ 
mal erſt am 1. April 1878 ſchließt, nicht in den ſechs⸗ 
jährigen Durchſchnitt aufgenommen iſt, der der Etats⸗ 
aufſtellung zu Grunde liegt, jetzt mit in denſelben ge⸗ 
zogen werde. Dann würde das ſteuermagere Jahr 
1870 wegfallen und an feine Stelle das ſteuerfette 
1877 treten, wodurch allerdings die Poſition des 
Steuerertrags⸗ Durchſchnitts erheblich anſchwellen würde. 
Aebnlich ſoll der hohe Ertrag des dies wintrigen Holz 
ſchlages, der auf das Zuſatzquartal des vorjährigen 
Etats (1. Jannar 1877 bis 1. April 1878) käme, den 
Einkünften des neuen zugerechnet werden. Natürlich 
würden ſich die Steuerzahler ſehr freuen, wenn dieſe 
calculatoriſche Maßregel ſie vor der gefürchteten Mehr⸗ 
belaſtung bewahren könnte. — Der Gewerbeverein 
trifft zu feinem morgenden 50jäbrigen Stiſtungsfeſt 
große Vorbereitungen. 
Act ſtatt, bei dem den Herren Oberpräſident v. Horn, 
Reg.⸗Rath Marcinowski und Director Albrecht 
aus Königsberg Diplome als Ehrenmitglieder über 
reicht werden ſollen. Der Oberpräſident bat fein Un, 
fangs 1 Herkommen heute abgeſagt, au 
Reg.⸗Rath Marcinowski iſt verbindert. Den Abend 
ſchließt eine Feſttafel mit Vorträgen, Aufführungen ꝛc. 
— Der hieſige Verein zur Pflege verwundeter 


Es findet erſt ein feierlicher] F 


0 
ch ſel 


und kranker Krieger hat als Ertrag zu dem Zwecke 
von ihm veranftalteter Sammlungen 600 & für die im 
letzten Kriege erwundeten an die Centralſtelle ab 
chickt. — Unſere muſikaliſche Saiſon bleibt durch eine 
Reihe von Coucerten ür dan belebt. Am nächſten 
Mittwoch beſucht uns der Tenoriſt Herr Müller⸗ 
Kannberg aus Königsberg, der hier ſchnell beliebt 
geworden, um mit einer hochbegabten und tüchtig aus⸗ 
ebildeten hieſigen Schülerin der Berliner Hochſchule, 
Faul. Maria Krüger, ein Concert zu geben, 
welches Vortreſfliches verſpricht, und eine Woche ſpäler 
fingt Aung Regan bier in einem Concerte. Das 
Theater bleibt meiſt leer. k 

Gr. Krebs (Kreis Marienwerder), 14. Februar. 
Wie verlantet, verſuchte vor einigen Tagen das 18 äh ⸗ 
rige Kindermädchen des Mühlenbeſitzers H. in Schadau 
die ganze Familie zu vergiften. Sie hatte zu 
dieſem Zwecke etwas von dem im Hauſe gebrauchten 
Rattengift entwendet, doch da ihr daſſelbe nicht wirkſam 
genug ſchien, nahm fie eine Hand voll Streichhölzer 
und warf dieſe in die betreffende Speiſe. Noch recht⸗ 
zeitig wurde die Familie durch die Köchin gewarnt. 

1 (N. W. M.) 

Königsberg, 15. Febr. In der heutigen 
Generalverſammlung der Corporation der Kaufmanns 
ſchaft wurden in das Vorſteheramt wiedergewählt die 
Herren A. Hoffmann, R. Meßling, Geh. Rath Simon 
und Commercienrath F. Wien, neu gewählt auf drei 
Jahre Herr Lucian Lewandowsky, auf ein Jahr in 
Stelle des verſtorbenen Couſuls Lord Herr Franz 
Hagen. Das Vorſteheramt reconſtituirte ſich darauf jo» 
fort wieder. indem es zum Obervorſteher Geh. Rat 
Fleyenſtüber. zum erſten Beiſitzer Commercienra 
Weller, zum zweiten Beiſitzer Geh. Rath Simon für 
das beginnende Geſchäftsjahr ernannte. (K. H. Z.) 

* Braundberg, 15. Febr. Die Angelegenheit 
wegen der viel bekämpften früheren Simult au⸗ 
Töchterſchule, der Erbfolgerin der früheren Kloſter⸗ 
ſchule, ſcheint nunmehr in ein Stadium getreten zu 
ſein, das endlich die Durchführung des Projects in 
Ausſicht ſtellt. Am 13. Dezember v. J. hatte die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung den Etat für die nene 
Anſtalt mit 16 gegen 15 Stimmen abgelehnt, weil ſie 
den Staatszuſchuß von 3500 K. für ungenügend er» 
achtete. Gleichzeitig verweigerte die Verſammlung die 
Bewilligung der Einrichtungskoſten. Der Magiſtrat 
hatte im Gegenſatz dazu beantragt, die Räume für die 
Anſtalt herzugeben und dem Zweck entſprechend umzu⸗ 
bauen, jedoch den aus ſtädtiſchen Mitteln berzugebenden 
Zuſchuß auf höchſtens 1500 & jährlich feftzuieken, und 
er war bei dieſem Autrage ſtehen geblieben. Nachdem 
nun durch Verhandlungen in einer gemiſchten Com 
m ſſion vergeblich ein Ausgleich zwiſchen den divergiren⸗ 
den Voten der beiden ſtädtiſchen Collegien verfucht wor⸗ 
den war, unterbreitete der Magiſtrat ſeinen Antrag der 
Verſammlung 1 „nochmaliger Erwägung und Beſchluß⸗ 
ie ‚ Diefelbe hat ſich nunmehr auch — allerdings 
nach heftigem Debattenkampfe — mit 46 gegen 11 
Stimmen dem Antrage des Magiſtrats angeſchloſſen. 

— Der Biſchof von Ermland hatte ſich „als 

der geſetzliche Vertreter und Vorgeſetzte der Didcefe, 
Ermland“ an den Unterrichtsminiſter mit einer Ber 
ſchwerde über Anordnungen der Staatsregierung auf 
dem Gebiete des Volksſchulweſens gewandt. 
hat jetzt von dem Miniſter den Beſcheid erhalten, daß 
der Biſchof in Bezug auf das Schulweſen „keineswegs 
als Vorgeſetzter oder legitimirter Vertreter der Didcefe 
zu erachten“ iſt; denn die Leitung des geſammten 
Schulweſens ſowie die Auffiht über alle öffentlichen 
und Privat⸗Unterrichts⸗ und Erziehungs⸗Anſtalten ſtehe 
dem Staate, nicht aber den Religions⸗Geſellſchaften 
oder deren Organen zu. „Danach,“ beißt es dann, „wollen 
Ew. biſchöfliche Hochwürden gefälligſt ermeſſen, daß ich 
nicht verpflichtet bin, auf die von Ihnen vorgetragenen Bes, 
ſchwerden bezüglich des Schulweſens der Dibceſe Erml⸗ 
im Allgemeinen einen fpeciell eingehenden Beſcheid zu 
ertheilen.“ Anders liege die Frage betreffs der Leitung 
des katholiſchen Religions⸗Unterrichts in den Volks⸗ 
ſchulen durch katholiſche Geiſtliche, worüber jedoch keine 
Beschwerde geführt worden ift. Die Leitung des 
Religionsunterrichts wird, unter Zuſtimmung E 
Schnlaufſichtsbebörde, im Auftrage der Religions 
geſellſchaften, von den Organen der letzteren geübt, die 
Erteilung dieſes Unterrichts fee aber einen ſtaatlichen 
Auftrag voraus. Schließlich kann der Miniſter dem 
Biſchofe die Bemerkung nicht vorenthalten: „wie der 
Unftand, daß in Ihren betreffenden Aus führungen 
gewiſſe Acte der neuen Geſetzgebung ignorirt und offens 
kundige Thatſachen als nicht vorhanden angefehen 
werben, an den Geſetzen und den Thatſachen jebit nicht 
das Mindeſte ändert. Daß ich aber bei folder Sach⸗ 
(age von einer weiteren Discuſſion entgegenſtehender 
Brincipien und darauf baſirender Rechtsauffaſſungen 
abſehen zu ſollen glaube, dürften Ew. b. H. kaum 
anders erwarten können.“ 


Jelegramme der Danziger Zeitun 

Wien, 16. Febr. Wie = 9 — 
bureau“ aus Konſtantinopel vom 15. Februar 
gemeldet wird, ſollen in Folge eines Depeſchen⸗ 
wechſels zwiſchen dem Czaren und dem Sultan 
die Ruſſen nicht in Konſtautinopel ein⸗ 
rücken, wie es wegen Ankunft der britiſchen 
Flotte beabſichtigt war. Die Ruſſen werden 
jedoch vorrücken, um als Freunde einzelne ſtrate⸗ 
giſche Punkte in der Nähe von Konſtantinopel 
zu beſetzen. 

London, 16. Febr. Einer Meldung des 
Reuter'ſchen Telegraphenbureaus aus Konftan- 
tinopel zufolge beſegten die Ruſſen am 15. Febr. 
die Redoute Samidie in der Vertheidigungslinie 
e | 

in Telegramm der „Times“ aus Peters: 
burg will wiſſen, die türkiſchen Delete kakkn 
jeit 1 . reg Flotte vor Konftan- 
tinopel eine vollſtändige Autonomie Bu 
als unzuläſſig erklärt. Inericne 


Dermifchten, 


Berlin, 15. Febr. Der bekannte Schrififteller 
Dr. Guſtav Raſch, ift Donnerſtag - gefterben. In 
Folge eines Schlaganfalls vollſtändig gelähmt, kam 
derſelte aus Wien mittels eines Extrazuges, der ihm 
vom Banquier von Rothſchild zur Verfügung ellt 
war, vor etwa vier Wochen bier an, um im der 
maison de santé zu Schöneberg Aufnahme zu finden. 
Dort machte ein erneuerter Schlaganfall dem Leben des 
Patienten ein Ende. . 
» — Bu der aus Anlaß der beporſtehenden Ber, 
mählungsfeierlichkeiten ſtattfindenden Gala- Oper 
bat der Kaiſer bekanntlich Mozart's Titus gewäblt, 
welchen der Meifter zur Feier der Krönung Leopold s II. 
für Prag iter B * pet als Yefts 
oper in gewiſſen Agen em i 
dre te Auffübrung er in Berlin A 


ſt (18. d. M) 
hauſe aufgeführt. 
Das letzte Auftreten der Frau Hedwig 


Ni N 
Raabe im National- Theater brachte eine — 


bon 4500 4 Von dieſem Ertrage erhielt die Künſtlerin 
die Hälfte, alſo 2250 K, wohl das größte Honorar, 

es je in Berlin für eine ſchauſpieleriſche Leiſtung 
gezablt worden. ee 

Peſt. Der Honved⸗Huſaren⸗Rittmeiſter Graf 
Stapory wurde in der Nacht zum 12. d. von feinem 
Untergebenen, dem Lieutenant Toth, dem er eine dienſtliche 
Rüge ertheilt hatte, aus Rache in ſeinem Bette 
erſchoſſen. 


Söͤrſen ⸗Prpeſchen der Danziger Zeitung. 


Die heute fällige Berliner Börfen- 
Peyeſche war beim Schluß des 


Blattes nuch nicht eingetroffen. 

Hamburg; 15. Febrnar. [Getreidemartt.] 
Weizen loco ruhig, auf Termine feft. — Roggen 
loco zubig, auf Termine feſt. — Weisen 7. April, 


Mai 218 Br., 212 Gb, eur Mai⸗Juni ur 1000 
Kilo 214½ Br. 213½ Gd. — Roggen dir April⸗Ma 
152 Br., 151 Gd., ur Mai⸗Juni d 1000 Kilo 152 
Br., 151 Gd. — Hafer flan. — Gerſte flau. — Rübb 
matt, loco 74, e Mai OR 72. 
Spiritus feſt, er Febr. 41½, Ye März⸗April 41%, 
Kr April⸗Mai 42½, Ye Mai⸗Juni Ne 1000 Liter 
N 42½. — ruhig, Umſatz 2000 Sack. — 
Betroleum matt. Standard white loco 10,80 Br., 
10,60 Ed., Ye Februar 10,60 Gd., er Auguft⸗Dezbr. 
12,20 Gd. — Wetter: Sehr milde. 
Bremen, 15. Febr. (Schlußbericht.) Petroleum 
Standard white loco 11,00, e Febr. —, 9 
Mürz 11,00, r April 11,00, r September 12,00, 
He Auguſt⸗Dezember 12,25. 
rauffurt a. M., 15. Febr. EffectensGocietät. 
Crebitactien 19256, Frauzoſen 220°, Papierrente 53 ½, 


Se Herbſt 39%. — Wetter: Schön. 0 
Wien, 15. Febr. 8 N 62.70, 
Silberrente 66,00, eſterreichiſche Goldrente 73,80, 
1 N Goldrente 91,20, 1854r Looſe 107,70, 
1860er. Looſe 111,20, 1864er Ronfe 187,70, Crebitlooſe 
161,20, Ungar. Brämienlonfe 76,09, Erebitactien 220,60, 
Fremoſen 255,75, Lomb. Eiſenbabn. 76,00, Galisier 
241,50, Kaſchau⸗Oderberg. 101,50, Barbub. 89,50, Norb⸗ 
weflb. 106,00, Eliſabethbahn 159,00, Nordbahn 1972,50, 
Nationalbanf 787,00, Türkiſche Looſe 14,60, Unienbant 
61.75, Unglo-Anftria 99,00, Dentſche Pläte 58 25. 
Londoner do. 119,55, Pariſer do. 47,45, Amflerbamer 
bo. 98,60, Napoleons 9.51½, Dukaten 6,62, Silber⸗ 
couvons 104,15. Marknoten 68,60 
London, 15. Februar. [Schluß ⸗Courſe.] Cor⸗ 


ſels Oe. 5 u. Italieuiſche Reute 73 Lombarden 
6%. 3 Lombarb.⸗Prioritäten alte 9%. y Lomb. 
riorit. neue 9%. Zn Nuſſen de 1871 88 57 


8 Ber de 1872 82 5% Nuſſen de 1873 825%. Silber 
54. Türkiſche Anleihe de 1865 8%. bm Türken de 


letztem Montag: 


Hafer über. — 
auh. 
iperponl, 15. Februar. [Baumwolle.] (Schluß ⸗ 
beti 9.1). Ynıfat peculation 
und Export 1000 Ja d. 
Paris, 15. Febr. (Schluß bericht.) Spk Rente 
73,70, Anleihe de 1872 109,82 ½, Italieniſche 578 
Rente 73.7214, Oeſterreich. Goldrente 164%, Ungariſche 
Boldrente 78, Framoſen 547,50, Lombardiſche Eiſen⸗ 
bahn » Actien 166,75, Lombard. Prioritäten 235,00, 
Türken de 1865 8,90, Türken de 1869 44,30, Türkenlooſe 
32,2), Ruſſen de 1877 84%, Credit mobilier 161, 
Spanier exter. 12%, do. inter. 12, Snezcaual⸗ 
Actien 755, Banque ottomane 863, Socicte ner 
465, Credit 22 632, neue Egypter 143, Wechſel 
ubon 25,14. £ 

> Fare 15 Februar. Producten markt. Weizen 
ef, ue Febr. 30,0, r Mürz⸗April 31,00, 9 
ai⸗Juni 31.25, Ye Mai⸗Auguft 81,25 Mehl feſt, 
Februar 66,50, dur März⸗April 66,75, ur Mair 
67.00, Pe Mai- Huguft 67,00. Räbsl feſt. Ar 
br. 97,50, r Mürz 96,75, Ye April 9600, Yer 
8 5 ruhig, r Febr. 

75, ai⸗Augu ‚25. 
UeterSburg. 15. Februar. (Schlußcourſe.) Lon⸗ 


i Eröffnung der Börſe berrſchte eine uuent⸗ 
(öloffene a Die Stimmung befeſtigte ſich aber 
ſpäter, der Verkehr verlor ſeine 
unter andauernder Erhöhung der Courſe der Haupt ⸗ 


5 
000 | babn 9. 


öfierr. Goldrente 63%,, ungar. Goldrente 78, wenefte| ; 


EA Ah 


chwerfälligkeit und | lich 


doner Wechſel 3 Monat 25%. Hamburger Wechſel 
8 Monat 219%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon 130 ½. 
Pariſer Wechſel 3 Monat 26876. 1864er Prämien⸗ 
Anleihe (geſtplt.) 232. 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) 
232. % Imperials 7,64. Große ruſſiſche Eiſenbahn 
214. Ruſſiſche Bodencredit⸗Pfandbriefe 111. Ruſſen 
de 1873 120. Privatdiscont 414 K. 

Petersburg, 15. Februar. Productenmarkt. 
Talg loco 58,00. Weizen loco 13,75. Roggen loco 
8,75. Hafer loco 5,00. Hanf loco 42,00. Leinſaat 
(9 Pud) loco 16,00. — Wetter: Froſt. 


Antwerpen. 15. Febr. Getreide mark! 
(Schlußbericht.) Weizen ruhig. Roggen befeſtigt. 
Hafer ſtetig. Gerſte matt. Petreleummarkt. 


(Schlußbericht.) Raffiniries. Type weiß, loco 27%, bez. 
u Br., Febr. 27 ½ bez, 27%, Br., Ye März 27½ Br., 
dur en 81 Br., Ye Sept. Dezember 31%, Br. 
— Fe 


Newyork, 14 Febr. (Schlußcourſe.) Wechſel anf 
London in Gold 4 D. 31%, C., Goldagio 2½, ½ Bonds 
AR fund. 104%, % Bonds Pie 1887 105%, Erie, 
0 Ceutral⸗Paciſie 105, Newvork Ceutral⸗ 
dahn 104 ½.— Waarenberich t. Baumwolle in News 
york 10%, do. in New⸗Orleaus 10%, Petroleum in 
Newyork 12 ½¼, do. in Philadelphia 12, Mehl 5 D. 
25 C., Rother Winterweizen 1 D. 35 C., Mais 
(olb mixed) 60 C. Zucker (fair vefining Muscovabos) 
7¼ Kaffee (Riv-) 16%, Schmalz (Marke Wilcor) 8% 
N 8. Spec (ſhort clair) 5%, C. Gelreide⸗ 
‘ra 5 : 


Danziger Börle. 

Amtliche Notirungen am 16. Februar. 
Weizen loco gefragt und höher, r Tonne von 2000 8 
feinglafig u. weiß 160.184 240-260 & Br. 
hochbunt 128-1818 230-245 M Br. 

127-1308 225-240 M Br. 
125-1288 215-225 A Be. 
120-1248 200 225 K Br. 
105-1508 170-200 K Br. 
123-1308 & Br. 
115-1258 — 4 Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 214 
uf Lieferung 12685, bunt er April ⸗ Mai 
218 4 Br., 214 K. Gd., Yr Mai⸗Juni 216.4 
Gd., Ar Juni⸗Juli 222 M Br., 218 K. Gd. 
Roggen loco unverändert, ur Tonne von 20008 
Iuläudiſcher und unterpolniſcher 128-133 A bez., 
ruſſiſcher 128—132 K 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 130 & 
Auf Lieferung der April⸗Mai unterpolniſcher und 
1 138 A Br., der Mai⸗Juni unterpoln. 
E. 


Gerſte loco t Tonne von 20006 große 106/158 
160167 K, kleine 102 134 K, ruſſiſche 100/68 
120-150 K, Futter 92/058 120 K 

Spiritus loco Far 10,000 N Liter 49,75 K. 

Petroleum loco 7 100 8 (Original⸗Tara) ab Neu⸗ 
fahrwaſſer 12 A E 

Steinkohlen loco er 3000 Kilogr. ab Neufohrwaſſer in 
Wag reg on doppelt gefiebte Nußkohlen 39—45 
A., Aotziſche aſchinenkoblen 40—41 K 

Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage 

20,86 Gd. 4% Preuß Konf. Staats. Anſech⸗ 104,60 


165-240 
A bez. 


116 —. 5 Vereinigte Staaten ur 1885 —. by Vers | Sd. 5%, . Staats⸗Schuldſcheine 92,45 Gd. 
ein e Staaten 5 e fandirte 104%. Oegterreichiſche 3 . Werren, Sheer e . 184,00 Gd. 
S b crente —. Oeſterreichiſche Papier -Rente . 4 de. do. 95.70 Gd. 4, de. do. 101.75 Br. 

n 53 er Fa Em Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 

. 14 9 — 

ier 12%. — i : Berlin 20,54 Danzig, den 16. Februar 1878 
— 1 agen ene ee 3 1 S. Dörte. Wetter: milde und feucht. — 
5 h is 25,30. ters Wind: 5 

h en f Aas der Bauk floſſen heute Weizen loco fand am heutigen Markte rege Kauf⸗ 


'uft zu 1 bis 2 A gegen geſtern beſſeren Preiſen, doch 
blieb abfallende Qualität unverändert. Bezahlt iſt für 
roth 125 1288 207— 213 &, bezogen aber hell 126/78 
220 K., bunt und bellfarbig 1203 208 M, glaſig 124— 
1258 221-223 M, hellbunt 122— 12781 218-231 &., 
bochbunt glaſig 127 bis 1328 226 241 KA. er Tonne, 
Von ruſſiſchem Weizen war die Zufuhr klein, die Kauf⸗ 
luſt aber gut und ſind daf für die abfallende 
Waare, beſſere Preiſe als worden. Es 
ift bezahlt für abfallend beſetzt 1101208 165—183 
K, beſſerer 117-1218 185, 187 A, Ghirka 122 — 1288 
188—190 &, roth 121/% 192, 196 M, roth Winter: 
123/48 195 A, roth milde 118—1228 200, 204 M, 
bunt ſtark mit Roggen beſetzt 1278 200 &, roth. 
Ghirka fireng 1338 205 K., milde mit Auswuchs 
123/48 206 K, Sendomirca glafig 121-1268 215 
bis 217 A, hellbunt 1278 225 K, beſſerer 1298 234 
A, weiß 1238 236 M u Tonne. Termine geſchäfts. 
los, April⸗Mai 218 M Br., 214 A Gb., Mai⸗Juni 
216 4 Gd., Juni⸗Juli 222 M Br., 218 M Gd. 
Regulirungspreis 214 K > h 5 

— loco feft, unterpolniſcher und inläudiſcher 
117/88 125½ &, beſſerer 11888 128 A, 1238 133 K., 
12/71 140½ K, ruſſiſcher 1158 123 4, 117, 1188 
128/9 M i Tonne bezahlt. Termine ohne Kaufluſt, 
unterpolniſcher April⸗Mai 138 K. Br., Mai⸗Juni 142 
A Br. Regulirungspreis 130 & — Gerſte loco große 
106® 156, 160 K, 1138 163, 164 K, beſſere 112 bis 
1158 167 K. kleine 1028 134 K, beſſere 1058 140 K., 
ruſſiſche 1068 150 K, 1008 125 K., Futter- 92 1058 
120 K Yr Tonne. — Kohlen loco Nuß⸗ 39—45 M, 


Maſchinen⸗ 40—41 K — Spiritus loco 50 A bezahlt. 
— Siedſalz, engl. Kochſalz 4,65—4,75 M, Seeſalz, 
hellrothes Torrevieja 5,75 K. Alles Yr ½ Sack von 
189 f frei ab Neufahrwaſſer. 


Danzig, den 15. Februar 1878. 

(Wochenbericht. ir hatten die Woche 
über ſehr veränderliches Wetter, bald mäßigen Froſt, 
bald Thauwetter und ſcheint ein wahrer Winter kaum 
mehr erwartet werden zu dürfen. Die Marktberichte 
des Auslandes waren zwar von keinem weſentlichen 
Jutereſſe, dennoch iſt es im Lanfe der Woche öfters 
gelungen, Verkäufe nach England zu Stande zu bringen, 
und war demzufolge unſere Weizenbörſe recht belebt. 
Die nicht ſehr großen Zufuhren begegneten guter Kaufluſt 
und gelang es Inhabern, für gute helle Qualitäten 
inelnſive der ruſſiſchen Waare bis 5 A über vor⸗ 
wöchentliche Preiſe zugeſtanden zu erhalten, während 
abfallende Gattungen ſchwer zu placiren blieben. 
Bezahlt wurde: glaſig 124, 1288 216, 223 M., bellbunt 
116, 1294 214, 227 , hochbunt und glaſig 128, 
130/18 228, 235 K. weiß 117/8, 122, 1278 112, 230, 
232 M, ruſſiſch dunkelbunt 1267 196 A, Sandomirca 
glaſig 124, 1278 212, 217 &, bunt 1274 215 &, hell⸗ 
bunt 1272 224 K, fein bunt 125, 1318 224, 231 A, 
weiß 120, 124, 129% 235, 240, 244 4 Regulirungs⸗ 
preis 212, 213 M Auf Lieferung Kr April⸗Mai 218 M 
Br. 214 K Gd., Yr Mai⸗Juni 216 K Gd, Pr Juni 
Juli 222 . Br., 218 A Gd. 

Roggen im Preiſe unverändert; unterpolniſcher und 
inländiſcher 119, 122, 124, 12688. 128/9, 134, 136, 
139 A, ruſſiſcher 117, 1238 125, 133 4 Regulirungs⸗ 
preis 130 A. Auf Lieferung unterpolniſcher und in⸗ 
ländiſcher 7 April⸗Mai 140 K. Br., nnterpolniſcher 
zer Mai⸗Juni 142 M Br. — Große Gerſte 110, 1138 
165. 170 K, kleine 105, 107, 110/1183. 140, 143, 145 K, 
ruſſiſche 1058 135 K., Futter 100, 1048 114, 1184 
Kocherbſen 140, 148 K., Mittelerbſen 125, 129, 135 A., 
ruſſiſche Futtererbſen 115, 120 K, Mittelerbſen 127, 
130, 136 K, Kocherbſen 145 k — Wicken 105, 110 K. 
Ruſſiſcher 8 95, 120 A, e Dotter 188, 
192 M — Von Spiritus trafen während der Woche 
ca. 45 000 Liter ein, die zu 48,75, 49,25, 49,75, 49,50 K. 
de 100 Liter à 100 % Känfer fanden. 


Prodnctenmärktt. 
Königsberg, 15. Febr. g rtatius & Grothe) 
Pie 3 1000 alle 2 1208 195,25 


ar 

120/18 und 1288 202,25, 120/18 193, 124/58 209,50, 
125/68 216,50 . bez., bunter 1208 185,75 K bez. 
other 1138 164,25. 124/58 193, 1278 194, 127/88 
197,50, ruſſ. 125/68 194 K bezahlt. Roggen . 
MO Kilo inländiſcher 1212 130, 132,50, 122/38 
135, 1238 133,75, 123/48 136,25, 12584, 187,50, 1268 
138,75 M bez., fremder 103/48 110 K bez., Februar 
85 A Br., 128 M Gd., Frühjahr 137 4 Br., 135 & 


denn fobald die Nachfrage aufhörte, gingen Courſe auf 
geſtrigen Standpunkt zurück. Petroleum ganz 
geſchäftslos und unverändert. — Roggenmehl matt. 
— Weizen Ye 1000 Kilo, gekündigt — Gentner, 
Kündigungspreis — &, loco 185 bis 225 . nach 
Qualität, gelb ruſſiſcher 195 M ab Bahn bez., Ye 
Febr. — M bez. br.⸗März — A, dur Mai 
Lez., Ye Mai⸗Juni 208 ½ — 208 &. 
De Juni⸗Inli 2 9— 209 ½ —209 K bezahlt, 
Juli⸗Ang. — 4 — Woggen Gar 1000 Kilo, get. 

— Etr., Kündigungepr. — K, loco 136 150 & nach 
Qual., ruſſ. 186—141% A ab Bahn bez., fein inländ. 
— A ab Bahn bez., inländiſcher 140 —147 A ab Bahn 
bez. Pr Februar 147 M bez., er Febrnar⸗März 
147 & bez., er April⸗Mai 147 ½ —146½ MA bez., Jr 


Mai⸗Juni 146—145½% 4 bezahlt, Pe Juni ⸗ Juli 
EI K be . g „ 0 J 
mit Faß, gekündigt — Ctr., Kündigungspreis — 


5 A. 
oce mit Faß 70,5 K, locs obne Faß 69 A, 7 Febr. 
69 A bez., ur Febr.⸗März 69 KA. bez., e April⸗Mai 
68.7 68,5—68,6 M bez., er Mai⸗Juni 68,8— 68,7 A 
bez, 7 Juni ⸗Juli 68 K, Pr September s October 
66 & bezahlt. — Spiritus * 10 C MR mit Faß, 
gekündigt — Liter, Kündiaungspreis — A, e Febr. 
51,2 K bez., Ye Febr.⸗Mürz 51.2 4 bez., Nr April⸗ 
Mai 52,2—52,6—52,4 4 bez. „ Mai, Juni 52,5— 
52,8 52.6 4 bez., Ye Tunis Juli 58,5—53,7— 
53,6 & bez., Far Juli⸗Auguft 54,5—54,7—54,6 & bez., 
Ar Anguſt⸗September 55,2 55.5—55.3 & bez., Nur 
Sept Oct. — A bez., loco ehne Faß 51,4 4 bez. — 
Betroienn r 100 Kilo mit Faß, ge. — Ctr., 
Kündigungspreis — ., loco 24,6 & bez., ur Febr. 
244 KA bez., ur Februar⸗März 24.4 M bez., 
zur März⸗April — &. bez., der September⸗October 
26.4 4 Br. Oelſaaten Year 1000 Kilo, Winter⸗ 
Raps 310 bis 330 4, Winter⸗Rübſen 310—325 M 
— Weizenmehl incl. Sack Pr 100 Kile loce No. 
00 830—28 K, No. 


20,15—20,10 4 bez., 
il, Mai 


Schiſts⸗-viſt. 
Neufahrwaſſer, 15. Februar. Wind: WNW. 
Geſegelt: Mary (SD.), Walker, Leith, Getreide 


Bier. 
16. Februar. Wind W. 
chts in Sicht. 
Thorn, 15. Februar. Waſſerſtand: 4 Fuß 7 g. 
Wind: S. Wetter: trübe, gelinde. 
„Der Eisſtand oberhalb der ſtädtiſchen Holzbrücke 
iſt unverändert, unterhalb geht ſchwaches Grundeis. 


Meteorologiſche Pepeſche vom 15. Februar. 


8 Uhr Morgens. 
Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. 9 * 


und 


Aberdeen . . 757,9 S leicht Beier 5. 

K bez. — Wicken r 1000 Kilo 117,75, 121, 122 K Copenhagen 766,27 — Nebel — 2,4 
bezahlt. — Kleeſaat r 50 Kilo 47 4 bez. — Spiritus] Stockholm .. 762,6 W mäßig Nebel — 2.5 
* 10 000 Lier ohn Faß in Poſten von 5000 en . 756,7 W. leicht bed. 13,0 
Liter und darüber loco 50% & dez, Febr. 51 A Petersburg.. 759,4 WNW leicht h. bed. —160 
Br., 56% 4 Gd., März 51’, 4 Br., 51% M „Moskau . . 759,3 NNW ſtill bed. — 90 
Frühjahr 52%, M Br., 52% 4 Gd., Mai⸗Juni 58% Cork 54,9 SW mäßig Regen 8,30) 
A. Br., 53 M. Gd., Juni 54% & Br., 54 K Gd, Breſt 762,5 SW. mäßig Nebel 10,0 
Juli 55 . Br., 544 M Gd., Auguſt 56 K Br., Helder 764,1 SSW ſtill Nebel 6.3 
55 d¼ & Gb., Sept, 56 M Br., 55% & Gd., kurze Sylt 764, SSd ſtil Nebel 1,3 
Lieferung 50% K. amburg . . . 766,9 SO ſtill Nebel 2,4 

Stettin, 15. Febr. Weizen 7 Frühtahr 209,00 | Swinemünde. 767,4 — ſtill ebel 0,6 
%, 2% Mai⸗Juni 210.00 4 — Roggen Pr Frühjahr Neufahrwaſſer 767,2 | WNW ill — 22 
144,50 A. r Mai⸗ Juni 144,00 K — Hafer e Memel 64,7 — fill bed. 0,09 
Frühjahr — — Wiübdl 100 Kilogr. Ye Februar ent 766,7 SB fill wolkenl]“ 8,7 
70,50 A. 7 April⸗Mai 69,50 A — Spiritus loco] Crefeld . . . 765.6 SO ſchwack bed. 6.9 
49,60 A, Ye Februar — 4. 7 April-Mai 51.10 Karlsruhe . 768.8 — ill . 3.8 
4 — Betroleum loco 12,50 & Wiesbaden.. 768,3 SO fiill = 8,0 

Breslau, 15. Februar. Kleeſamen ohne Aende- | Eafiel 769,2 SSW ftill wolkig 3.6 
rung, rother feine Qnalitäten preishaltend, r 50 München 769,2 SW fill bed. 1.9 
Kilogr. 32 — 42 4752 M, weißer ruhig, 40—44 | Leipzig 769,0 SW'öſtill bed. 1.6 
5766 -70 K, hochfein ſchwediſch unverändert. Thy: Berlin 767.3 fill Nebel 8,5 
mothee ruhig, r 50 Kilogr. 18 20— 23 K. Wien . 769,4 — ſtill ed. — 0,4 

Berlin, 15. Febrnar [Originalbericht v K. Faltın.] | Breslan . 768,1 W ſtill Nebel 1,6 


Wenn auch die beſſeren Courſe von answärts geeignet 
waren, die Stimmung für Getreide im heutigen Ver⸗ 
kebr günftig zu beeinfluſſen, fo gaben die friedlichen 
Nachrichten im Verein mit dem verbreiteten Gerüchte 
von der Miſſion des Feldmarſchall v. Manteuffee nach 
Petersburg, welches von der Börſe günſtig anfgefaßt 
wurde, doch genug Gelegenheit, um eine Abſchwächung 
hervorzurufen und fo war der Schluß des heutigen 
Marktes für Getreide denn auch malt und niedriger. — 
Weizen loco behauptet. Termine Anfangs bei beſſerer 
Kaufluſt höher bezahlt, ermatteten durch Angebot der 
Speculation derartig, daß der Schluß flau genannt 
werden konnte. Roggen loco wenig Zufuhr und 
daher unbedentendes Geſchäft. Termine verloren die 
anfängliche, durch Deckungen erzeugte Beſſerung und 
ſchlleßen in Folge Realiſationen und Angebot der 
Speculation matt und etwas niedriger als geftern. — 
Rüböl wenig verändert. — Spiritus erfuhr durch rege 
Kaufluſt ſeitens der Speculanten eine Aufbeſſerung von 
mebreren Groschen, ohne dieſelbe behaupten zu können, 


Berliner Fondsbörfe dom 15. Februar 1878, 


böchſten Courſe wieder eine kleine Abſchwächung er⸗ 
tubren. Oeſterreichiſche Creditactien haben einen ziem⸗ 
ich lebhaften Verkehr aufzuweiſen, auch Franzoſen 
gingen rege um, Lombarden blieben indeß wiederum 
vernachläſſigt. Oeſterreichiſche 


ländiſchen Staatsanleihen war die Stimmung eine 
recht günſtige. In den bſterreichiſchen Renten und in 
talienern fanden die hauptſächlichſten Umſätze ftatt. 
uſſiſche Werthe verhielten ſich ruhiger, erhöhten jedoch 


Dreiatitind 30,75 © aufste Wirtwater 


. Seegang ruhig. ) See ruhig. 
. Die Aenderungen des Luftdrucks ſeit geſtern ſind 
im Allgemeinen gering das ruhige, ſtille Wetter dauert 
fort. on Polen und Böhmen bis zum filblichen 
Norwegen herrſcht faft überall dichter Nebel. Im ruſſi⸗ 
ſchen Oftſeegebiete iſt es wieder erheblich kälter ges 
worden, dagegen iſt im Oderbecken und am Fuß der 
Alpen Thauwetter und auch in Oeſterreich Erwärmung 


eingetreten. 
Deutſche Seewarte. 


Meleorologiſche Heabachtungen. 


Bar / cieter- 
Stand in 
Pax. Vinten 


15 4 339,24 
16 8 838,38 
lıal 838,97 


Khermome 
im Freien. 
— 02 
＋ 1.7 
+ 3,8 


San und Wetter. 
WNW, leicht, bedeckt. 

85 o. o. 
WS W., leicht, bedeckt. 


dem Eiſenbahnactienmarkte aber herrſchte ein reges 
Leben und die vielen Courgerhöhungen, die bier zu 
verzeichnen find, geben Bengniß von der vorwaltenden 
Kaufluſt. Auch die meiſten leichten Bahnen 


) - ingen 
N iere belebten ſich auch die Umſätze. Die Nebenbahnen waren ebenfalls die Notirungen. Ruſſiſche Noten r ult. mit entſprechenden Avancen aus dem heutigen Werke r 
3 Speculations-Papiere ſetten in der 1 18 e je nur wenig gehandelt. In den | 217% dere Dee März 217— 2181, — 218%, Preuß ſche hervor. Bankactien im 8 ſtill. Su 
Höbe der geftrigen — zu nat Ang fehr e inaft et al nn ch 8 — 7 und Eſſenba 5 . deten , oer a e dr duſtriepapiere betheiligten ſich wenig am Verkehr. 
di otirungen um Gegen ßer : onto + it» Antheile | In „Prioritäten, die ſämmtlich e e 
Müten einzelne Pealifationsverläufe, fo daß die zeichneten ſich durch Feſtigzeit aus. Für die aus: | Tendenz trugen, blieben die Umſütze unbedeutend. Auf + Binien vom Staate arantirt 
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Die von verſchiedenen wollenen, halbwollenen und 
übriggebliebenen 


Roben knappen Maaßes und Reſte 


empfiehlt, um damit zu räumen, zu ausserordentlich billigen Preisen 


U 5 
albseidenen Klelderstoffen 


Seidene Regenschirme. 


darunter Qualitäten, für deren Haltbarkeit in Bezug auf Geſtell ſowohl wie au] Stoff eine achtzehnmonatliche Garantie geleiſtet wird, empfiehlt 


Auction Hopfengaſſe No. 74, 


Speiche inſel, 
auf dem Hofe der Danziger Oelmühle. 


Freitag, den 22. Februar 1878, Vormittags 10 Uhr, werde ich am angeführten | 
Orte im Auftrage wegen Aufgabe eines Fuhrgeſchäftes ein vollſtändig neues und im beiten 
Zuſtande befindliches Inventarium an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigern: 


6 ſtarke Arbeitspferde, worunter 2 Kutſchpferde, 
5 neue ſtarke Arbeitswagen (4 vierzöllige und 1 drei⸗ 
zölligen Leiterwagen), 6 complete neue Geſchirre mit 
Ketten, 6 wollene Decken nehft Gurten und verſchie⸗ 


Für die 
Königlich ſächſ. Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik 


J. Blüthner 


LEIPZIG 
alleiniger Vertreter für Danzig en 


G. Wiede 


Heiligegeiſtgaſſe 53. 


Kaufimä 


Freireligioſe Gemeinde. 
Sonntag, den 17. Februar, Vormitt. 10 Uh ; Be Ba 
im Gewerbehauſe, Predigt Hr. Prediger ee 
„Ener! Langgarten 31 (früher Selonke.) Sonnabend, den 23. Februar, findet in den Räumen des Schützen 
Neuer Vorrath traf ein von: Heute Sonnabend, den 16. Februar 1878: hauſes ein 


Wir gehn nach Lindenau. mand Ball. 2 
Polka mit Geſang ad. lib. v. E. Winterberg, ag, den 17. Februar: 


6 e Großer Gefellſchafts⸗Ball ug 


1 Montag, den 18. Februar: 
Mein utes altes Eanaper 3 Savalier-Ball. 


Th. Eisenhauer, 2 ä % Uhr. Entree: Herren 1 K., Damen 50 2, 


Lauggaſſe 40. 2678 — 


Masken⸗Ball 


ud bei Herrn R. Arendt, Hundegaſſe No. 105, Herrn E. 
. fur Loge und Eſtrade numerirt a M. 3 — 


Der Vorstand. 
zur Wäſche nn 


befördert 


Maria Wetzel. 


Nene Fasond zur gefäll. Auſicht. 45 


nur neue diesjährige Fagons, deren reeller Werth; Herings- Auction. 
1 Mrk. 75 Pf. bis 4 Mit, 50 Pf. ift, werden mit Dienſtag, den 19. Februar 1878, Vormittags 10 Uhr, Auction auf dem Hofe der 
75 Pf. bis 1 Mrk. 50 Pf. per Stück abgegeben. 5 | Herren F. nechm & Oo. über 


gr. Kanfmaund:Heringe KK, Kaufmanns: 
S. Abramowsky. heringe K., Mittelheringe M. u. Chriſtiania⸗ 


Dt 


Haturforfiende Gefellgnft, ; 


Medicinische Section. Heringe O. f 
N Abende hr. | Mellien. Ehrlich. 
BI) eng eee nn gr Rolls 
Kaufmänniſcher Verein. Pilsener Bier 18 Flaſchen 3 Nik gg stiein-Rinder-Behahr- Reſtautant und Safer: 5 aus 
Mitwoch, ben 20. de, Hbends 8 Uhr: rauenburger Mumme 15 Flaſchen 3 Rmk. Auſtalten. 1 8 
Erſte ordentliche he r in Jäſchkenthal. 
raunsberger Bergſchlößchen 25 Flaſchen 3 Nmk. Mittwoch, den 20. Februar er., Sonntag, den 17. Fehr, Nachmitt 4 Uhr: 
General⸗Verſammlung. Robert Krüger, Hundegaſſe 34. Abends 7 Uhr im Gewerbehauſe 8 0 15 E. RT ; 
Tagesordnung: — [0090 5 — | Porlefung ( 5, Ann! 
berich 9 5 5 e ber Wade je 5 Ul renn [ e Auch bn des vun net she 7 — Cesack über 52020 um 1. : Su an neh 
4. Bericht über die Bibliothek, 5. Bericht * eee Wiihsim-Theater. 
über die Stellenvermittelung, 6 Wahl von 1 e — (6288 iih alll- 92 9 * 
3 Rechnungsreviſoren, 7. Wahl von 3 Bis Langefuhr Ne. 1. f — Fa een see was Langgarten 31. 
a 8. Streichung von a Bi end, den 21. Februar 1878, Nachmittags 3 Uhr, werde ich am angeführten Restaurant Kleophas Sonntag, den 17. Dort 1878: 

5 rte im Auftrage = Breit 118, 

Dash Seb 60 Stück ſtarke ellerne Nutzſtämme, bringt ſich en 5 a Publikum lee Gr. humoriſt. orftellung. | 
Seezungen, Hummer, Saber 6 = = hbirkene do. = Franz - Bi TE 11 : 
Faſauen, Birkhühner, Hamburger sr nbol n. Alber aus. 

Hühner, fette Puten, Prima an den 12385 90 © teter ellern Kiobe 0 3 Rest a u ran t, Auſtret. der Opernfängerin Frl. Masotta, ‘ 

Whitſtables Natives Austern Joh. Jao. Wagner Sohn, Auetionator. aut. Breitaafie DE, Pr 
und fonftige Delicateſſen empf. und verſendet 5 degaſſe 111. (früher „Deutſche Reichskneipe d er Ser. eichen. Frau Otto u. Miß Lilly. 
Die Bil. u. Delicateſſen⸗Handlung v. 222 T (6228 empfiehlt ſich bei gar anſtändiger unit Waſtſpiel der engliſchen Duettiften 


C. M. Martin. Auclion Hopfengaſſe 97 (Speſcheriuſel). — Stadt Theater. ragen] 


Im Saal deß Gewerbehauſes Dennerſtag, den 21. Februar 1878, Vormittags price 9% Uhr werde ich 


8 am angeführten Orte im Auftrage und für Rechnung der Sonntag, den 17. Februar. (6. Ab. No. 18.) 
Dienſtag, den 19. Febr. e. A. Klawitter'ſchen Conecursmaſſe: 8 Der Fare Se e . konn fers“ N 
Aer Pramatiſcher Vortrag 400 Rollen Dacbpappe prima Qualität, 100 leere 1. Male: Die Nachbarn. Suftipiel in 
N 5 U Theertonnen, ſowie SO kleine Fäßchen, ſodann 8 Noll: 1 Act von Hilder. 
frei aus dem Gedächtniß und Kaſtenwagen, 1 Handwagen, 3 Schlitten, 1 Karre Montag, den 18. Februar. (6. Ab No. 14.) 
des Recitatord Herrn Gustav Werner und dio. Fuhrwerks⸗ Utenſilien, div. Repoſttorien, 2 1 08 Det N 5 5 
. Waageſchaalen und Jes Gefebäftsutenfilien, i Pe biachbarn, Salt 1.1 Bet v Filder 
l Partie Bambusrohr, Reſte Theer und 1 Theergrapen, | Dienftag, den 19. Februar (6. Ab. No. 15) 
+ Pro 8 3 6 1 ö. 8 deſt er ch Abbruch: & 2 nn En W fei in 
„D arlos“ von iller. (8. . 4 8. eſta uppe ue?. ct. von Charl. Birch» Pfeiffer. 
= 9. 10. Scene, König Philipp, Mars 5 Ehre im Speicher de ang Indengafſe: Mittwoch d. 20. Februar (6. Ab. No. 16) 
zun nis p. Poſa) N 2 Schlitten, 1 Kinderwagen, 1 Sandwagen, 1 Paar Der Seecadet, Komiſche Oper in 3 Ack. 
„Minna v. Barnhelm“ p. Leſſing (b. 1. Ach. 5 tgeſchirre, 1 P Arbeitsgeſchlrre, 1 Spazier⸗ von Zell und Gende. 1 
„Der Tod des Tiberius“ von Geibel FF ee 5 pazier. Donnerſtag, den 21. Februar. (6. Ab. No. 17.) 
„ Künſtler⸗ Photographien“, Copfen Daviſons, Pine; div. Stallutenfilien, 1 Häckſelmaſchine mit Die Anna e. Schauſpiel in u. 


Deſſoirs, Dörings, Lobes und Hel oppelſchwungrädern, 40 leere Fäſſer, mehrere eiſerne vou 9. Herſch. Hierauf! De 8 


; iel in 1 Act 
merdings). 5 e g und a An pen Schlauch ꝛc 2 Luſtſpiel in 
. x „ an den Meiſtbietenden öffentlich gegen baare Zahlung verſteigern. r . bruar. (Abonn. susp,) 17. April cr., Loof 
Billets a 1 k., Familienbillets für 3 Per⸗ Freitag, den 22. Februar. rig April cr. 
ſonen giltig, 4 2,25 M, und für Schüler und Joh. Jad. Wagner Sohn, Gere eher Bel, der von Sengen 5292) Th. Ber 
Schülerinnen a 50 3 find in der Buchhand⸗ | 5285) Auctionator, Bureau: Fundegaſſe No. 111. =. a 25 Februar. (bonn susp.);| Berantworti 


lung des Herrn Th. Bertliug und in der — 5 
Conditorei des Herrn Greutzenberg zu erhergaſſe 9 iſt ein freundl. Zimmer m|2 Schüler 


der h. Lehranft. f. gute u. n halben Preiſen: Die Karls⸗ 
haben Caſſenpreis 1 dh 25 2. 5296 Möbeln zum 1. März c. zu vermiethen. 


reif Druck und Verlag von A. W. Rafeman 
bill. Penſion Dienerg. 6. chüler. Schauſpiel in 5 Act. v. H. Laube. in Danzig. 


